Vereinsabend am 09.01.2007

Diskussion: Künftige Aktivitäten des Vereines
Folgende Punkte wurden bei obiger Diskussion angesprochen:
1) Tagesausflug Donaukanal-B’lava (Führung in der Oper, Shopping)

2) Ganslessen in Sopron >>Samstag

3) Mehr Aktivitäten in Bildung >>dadurch mehr Jugend? (Eisenbahn, Gefahrgut). Bis jetzt eher oberflächliche Behandlung.
4) Jugend sollte zum Vereinsabend kommen, um mehr lernen zu können. Dies ist nicht gegeben! Ältere sollen ihr Wissen innerhalb der Vereinstätigkeit weitergeben.
5) Schauen wir uns bei einer großen Spedition den Betrieb an.
6) In welchen Medien wird der Verein vorgestellt? Hr. Hofbauer beantwortet dies mit den von uns initiierten Inseraten im OEVZ – Verlag sowie Artikel in der Zeitschrift Verkehr (siehe Lehrlingsehrung letztes Jahr) und der internen Zeitung einer Spedition.

7) Klimakammer im Arsenal.

8) Besuch von Kledering.

9) Durch Vorbereitungskurse für Lehrlinge wurde bereits ein großer Stein auf die ‚Lernmauer’ gegeben. Verein soll den Fuß in dieser Türe belassen. Es braucht einige Zeit, bis es Allgemeingut wird.
10) Man muß das Interesse bei jungen Leuten wecken.
11) Wie macht man es: Indem man sie zu Exkursionen gezielt mitnimmt.
12) Lehrling könnte eine Präsentation seiner Ausbildung machen. Als Anreiz wäre eine kostenlose Teilnahme zur Vereinsreise nach Prag auch für einen Lehrling interessant.

13) Personen, die sich mit der Ausbildung von Speditionsfachleuten beschäftigen, könnten für Referate eingeladen werden. Der Kontakt zur Wirtschaftskammer  bzw. Handelskammer würde dabei intensiviert. Auch Prüfer könnten über die Art der Befragung bzw. Erfahrungen ihrer Prüfungstätigkeit referieren.
14) Weiterbildungspass: Vielleicht wäre es möglich, Weiterbildungsmöglichkeiten an die Schüler bzw. Ex-Schüler im Rahmen der Ehrungsmöglichkeiten weiterzugeben – Hilfestellungen sollte der Verein geben.
15) Wie kommt ein ausgelernter Spediteur zu einem Gesamtwissen für die große Konzessionsprüfung? (Vielleicht wäre dies im Weiterbildungspass zu vervollständigen.
16) Seminare mit bestimmten Themen. Darüber gab es dann eine Präsentation mit Zeugnis (wie einmal früher praktiziert)
17) Exkursion in den Tower des Flughafens.

18) Vorbereitungskurs für Spediteure dauerte früher ein ¾ Jahr. Es bestehen Zweifel, wie lange es eine Spediteurprüfung noch geben wird.
19) Man wundert sich, dass keine Lehrlinge zu den Abenden kommen: Man meint, dass die Leute nach ihrer Prüfung ganz einfach kein Animo mehr haben.
20) Firmen sind an der Weiterbildung von Lehrlingen sehr interessiert. Die Spezialisierungen sind in der Spedition schon sehr hoch. 
Mittelbetriebe haben den Nachteil, in bestimmten Richtungen nicht ausbilden zu können.
21) Thema: Sicherheit in der Luftfracht. Eine Spedition plante, diesbezügliche Kurse zu sponsern. Man ging jedoch davon wieder ab, da im Moment die Tatsache besteht, dass das Gesetz nicht praktikabel ist. Eventuell Vortrag im Nov07.
22) Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte (englisch: AEO-authorized economic operator) wird zum Gesetz per 2008. (Grundzüge und strategisches EU-Papier vom 13.April 2005)
Wird für viele ein großes Problem, da Zertifizierung gefordert ist.
 Weitere EU-Informationen…
23) Man sollte Schüler bereits von der ersten Berufschul-Klasse über den Verein informieren.

24) Vorträge im Logistikbereich.

25) Mehr Zusammenarbeit Berufschule-Wirtschaft.

26) Mehr Feedback von Wirtschaft in Bezug auf den Lehrstoff der Berufschule
